
Imtsblaü M AmbacherIeitnng.
.M V« Donnerstag am TV. März »8««

Z. 87. ll (:i) Nr. iiöli.
5V u l l d lu a ch u »»sz.

Vom Landesausschnfsc des Herzogthums
Krain wird in Folgt der Mittheilung des h.
k. k. Staatsministeriums ddo. 2<j. Februar
l, I , Z. t:il>7, hiemir der Konkurs zur Wie-
derbesetzung ein.s mit Schluß des Schuljahres
ltt i i ' i i in Eiledigung kommenden krainischen S t i f t -
plahes in Offiziers - Erziehungs, Anstalten aus
geschrieben

Zu diesem Stiftplatze sind vorzugsweise
Knaben vom krainischen ?ldel und ln Ermang^
lung solcher auch unadelige Söhne von Mi l i ta r -
und Zivil-Staatsdienern und ständischen Beam-
ten berufen.

Die Bittgesuche, welche b i s 25. A p r i l
l. I be i dem i! a n d e s a u ö sch u sse v o n
K r a i n einzubringen sind, haben zu enthalten:

l . Die Nachweisung mittelst des Taufschei-
ncs , daß der Aspirant mit Ende September
!8<i2 das l l . Lebensjahr erreicht und das l 2 .
nicht überschritten habe, wobei bemerkt wird,
daß auch solchen Aspiranten für Platze in den
Erziehungshausern und Kadetten - Inst i tuten,
welche das für den ersten Jahrgang vorgeschrie-
bene Alter um ein oder zwei Jahre überschrie
ten haben, die Aufnahme für den Fal l zugestan-
den ist, als dieselben für den betreffenden Jahr-
gang die nöthigen Vorkenntnisse besitzen und
wenn daselbst auf den festgestellten Maximal-
stand ein Abgang besteht;

2. die Nachweisung über die Mittellosig-
keit der Eltern und gewissenhafte Angabe der
Zahl der Geschwister des Bewerbers, und welche
von ihnen versorgt, oder ein Stipendium odel
cinen Stiftplatz genießen:

3. die Nachweisung über die mit gutem
Erfolge zmü'ckgelegte 3 NormalklassV, oder über
absoloilte höhere Klaffen; dann über unradel.-
hafte Moral i tä t , mittelst Beibringung der S t u -
dienzeugnissc der letzten zwei Semester;

4. das ärztliche Zeugniß über gute Gesund-
heit und glücklich überstandene I m p f u n g , so
wie des von einem S t a b s - oder Regiments-
arzte ausgestellte Zert i f ikat, über die flsische
Eignung des Kandidaten zum Mil i tärdienste;

5. die Erklärung der Eltern oder Vormün-
der, das; sie bereit sind, für den Fall der Er-
langung des Sti f tplatzes, die zur Unterbrin-
gung des Aspiranten allenfalls nothwendigen
Auslagen zu tragen; endlich

l l . insofernc der Anspruch daraus abgeleitet
wurde, und der Adel nicht notorisch wäie,
auch die legalen Adelöbeweise.

Vom krainischen Landesauöschuffe.
Laibach am l ö . März ,8<j2

Z '!)«. a ('-) Nr. 2 l 5 .

K u n d m a ch u n g.
I n Folge Bewilligung d?r hohen k. k.

Steuer-Direktiou vom tl. d. M . , Z. l l l i l ,
findet bei diesem Slcueramte ein Diurnist auf
die Dauer von drei Monaten mit dem Tag/
gclde uon ?!> Nkr. sogleich Aufnahme.

K. k. Steueramt Stein am 22. März !ttli2.

Z. lN il " N r . " l 5 l 2

A»z«K«>«bOS
für das Bad Topusko.

Das Topusker Bad liegt im Bezirke des
Graf .lci.'U'il: l . Banal-Grenz-Regiments >/
Meile vom Stabsorte G l i na , l 2 Meilen von!
^ r a n i , 9 Mollen von Karlstadt und , /

" l l e von der bosnischen Grenze entfernt, m
^ ' " l n anmuthigen Thalc , welches der Gl ina.
6 "ft bewaf fn nnd die Ausläufer der jütische

" M n mlt intereffaut abfallenden Bergkelten
umsäumen.

Die vorwaltenden Bestandtheile des Was-
sers sind Kalk, Gyps, Kieselerde, und in gerin-
ger M.nge Natronsalze, Magnesiasalze, Thon-
erde und kohlensaures Eis<nondul.

Das Topusker Mincralbad ist nach der
Ansicht elfahrener Acrzte in seinen Wükungen
den T e p l i z e r Heilquellen und dem Wildbade
Gastein gleichkommend.

Besonders heilsam sind die einzig in ihrer
, A l t dastehenden Schlammbäder in Fallen von
Lähmungen aller Art und voll Gicht, bei chro?
nischen Rheumatismen, bei Hüft-, Krcuz- und

Lendenweh und bei histerischen Anfällen, dann
in vielfachen Leiden deö weiblichen Geschechtes.

Für die gute Unterkunft, Kost und prompte
Bedienung der Badegäste wird eifrigst gesorgt
werden.

Die pittoreske Umgebung d»s O t t cs , sein
Park, die Plantagen und Alleen , dann die Nähe
der Etablissements der Eisengewerkschaft P e -
t r o v a q o r a und der Trinkwafserquellen bi.ten
dem Gaste Erholung und Erheiterung.

Die Saison beginnt am I M a i 1862.
Glina am 20. März I8V2.

5 ^ ^ Klsll b m a ch u n g.
Am 28. März 1862 wird beim k. k. Verpflegs-Magazin zu Laibach eine öffent-

liche Limitation wegen Verkauf von:
794 Eimer 16 Maß weißem Wein in 67 vollen Fassern <.. „ . ^ .

u"d 566 „ is, „ rothem >> » 73 ,, » sammtllch mtt
dann ä8 » . ^ I Satzwein , 5 » I elsernen Rnfen

unter folgenden Bedinqnissen abgehalten werden:
l . Die Versteigerung der Weine, wovon

Wl Fässer im Keller dcs Hauses Kalister, Wie-!
nerstraße Nr. «7 , und 39 Fa,er im Hause
Martinzhizh Nr. 4 erliegen, wird am obigen
Tage um l> Uhr Vormittags im erstgenannten,
Keller beginnen, und geschieht faßweise, wobei,
der Preis eines nicderosterreichischen Eimers mit
Einrechnung des Gebundes zu Grunde gelegt wird.,

2- Für das Lizitations - Ergebniß wird sich ,
die höhere Entscheidung vorbehalten, daher je-!
der Ersteher für seinen Anbot »4 Tage nach'
Schluß der öizitation in Verbindlichkeit zu blei- ,
ben und zur Sicherheit des Aerars ein l0"/«
Vadium von dem Bcköstigungöbctrage dcö er-'
standcncn Weinquantums zu erlegen hat. —
Dem Aerar bleibt das Recht verbehalten, die
Bestbote für einzelne Fässt-r zu genehmigen,,
andere zurlickzuwlisen. !

i l . Binnen Itt Tagen nach erfolgter Ge-
nehmigung ist der Wein nach vorheriger Be-
zahlung aus dem betreffenden Keller weg-
zuschaffen.

4. Als Maßinhalt wird der am Faß be-
findliche Zimentirungsdrand angenommen, daher
die Fässer wohl spunlvoll, jedoch ohne vorheri-
ger Uebcrmessung übergeben werden.

5». Es werden auch schriftliche Offerte an-
genommen, dieselben müssen jedoch vor Beginn
der mündlichen Lizitatwn einlangen, auf die
ganze ausgcbotene Parthie Wein oder Wein-
satz lauten, und durch das vorgeschriebene Reu-

lgeld versichert sein.

« I n Streitfällen entscheidet daS Mili?
rar - Wcl lcht.

A. k. Nerpllcas-MngllM Lailmch, 22. Miirz 1862.

3 -^2 ' (3) ^ ^
! E d i k t .

Vom k. k. A^ilköamir Egg. als Gericht, wirb
Inemit dlka,,»! gsnmchl -

Es fti üdcr ^ns.ichc,, des Herrn l'orc,N Nnb
uc», S l . Vcil l i . acae" Hcnn Slcfm, Slcrgonschsk ^» .

1800, Z, 12832. sch',!d'gm 83 ss. ̂ , s , . ' , , / . ^
ii»i? drn» Urilirilk umi, 1^. Okiol'er 18U0 ^ 1401!)
schuldiger 4200 ft. öst. W. o. ,. c., die rrclutivc
Vllstei>l»n,i der. t>s,n i.'sßteru afl)lni.,c», in Schelod.
»ik und Prevojc l s^n^n Ncalilä'lll,, <ilö: drr im
Grunolinchc GcrlachMi» »Schllodnik <>ul) Uil, Nr U
>^ l, Al',l»e,lu"a. gliichtlich auf 722 si, ̂ I fr. aeschä^
tt" Ncalitäl^ dcr in rcmscll'en Grundduche ^ub Url,
Nr. V̂. l . 2. 3. 4. l l . Mllmlnn., umkm»mc»dcn ar-
r'chllich auf 737 fi. 80 kr. sslschahten Ne.iliial ' l'rr in
^mssll)c» Ginüdl'iichr.^ul» Utt'. Nr, l''. K . 12 13 14
l l . ?U'llillll!mi uorl^lumriioen. a.crichHich 24i> fi i>0 kr
Ncsckähtlü Nl'.ilitäl; dls i» drmsell'c,, Glnildl'ucl'c ^ul^
Ult>. Nr, «. l i , ll Al'ldcüm.q uo.kolnmsnoen aniätt.
l'ch m'f 2«2 fi 10 kr. .M'ä'bie» Nlalilm - der i» dem-
>lll>cn Ormldl'nchs >ul> Nll>. Nr. (̂ , 4l l ?ll'll'.ilm!,i
"mkommlüt'ln. .icrichütch aus 438 fl. «0 kl. a/schäkic»
.nonlilä,; der i» ^ms'll'lü Gruildluichc «ub Uvl> 'Nr
l''. 3 12. II, >?,l'll)ci!»»n mnsommcndcn. gslichüich a»f
> '̂u fi, geschäi)tll! Nsalü^t' dcr in dcmslll'rn Gront».
dl'che >ul> Url'. Nr. L. 8, l), 13. ,4, l « , „ . Al'ibeilm't,
"orki'mmlndk». nlrichll'.i' <">f «8ll fi. (iy ^ g.schäl)!cn
.il<-a!iläi; der in drmscll'sn Gruiidl'lichc ,^il) Ull ' Nr
^.16. 17. ,1, M l " ' ! » " « v0lkl'!ums!wcn. grrichll'ch m.f
^ ' " ft, 10 l . . öll, W. acsch^tn, Ncaliiäi; dcr in drm-
Nll'ln Gllüidl'iich!- .̂ ul) Url'. Nr. i^. 3, 10. l l . Al'll'ci^
ln l^ oolkl'mnl.'iü'r», ^slichllich nnf 7ll>'fi. 5i0 kr. gc-
^liätzlc» Nsal,iä,; der in dcmsrll'l,, Grimdlinchr ^ul'
Url'. Nr, «,'', 1!>, II Al»!l)silu!iq umko>nme,,dcn. neiicht«
l'ch auf 183 ss, l)0 kr, ^schapitu Rralilät. u>id d r̂
>n, Grliüddllche Pfmrkirchcii^'ilt U. L. g, zu Ol',rtn-
htin >ul) Url,, Nr. 9 rorlommsndei,. gnicklllch auf
' -76 st. öst. W !icsch.'ß!ln 3is.i!üät. I'swilli^et uill?
ls fcie,, zl>r Vi,>llial,lUs dcrslll'si, drci Fsill ' i lt im^l.ia'
>"Vlll!,iln. nnc» ziy^r: «Ulf rs„ 2^, Ä^ril. auf den 22
Mai iiiio ailf de.> 26. In iu I, I . . j.dcsnxil Vormilt.igs
»m !) Ul'r i»' Oris der Nsdliim,-,, mil dcm '?l,>I> l̂,^

licstimml lu<ir0tn. daß oie flilzlchlcllildt,! Ne.'l'lältn „ur
dei dcr l<h<cn Fcillnelung <inch lmleroem Schaßungs-
ivellde an dcn MciNbilten^ll, hintanglgel'cn »lisroen
wmdl».

Das Schäßlüiqsprotokl'll. der Gruudbuchslltrakl
»lud dir !̂zital!!)»öl>esi»gnissc löiinen b,i dieftm Gelichle
in drn gswöl'nllchln AmlSsllinOku ein^tschei, wcrdlu.

K. k. Veziik^amt E,ig. als Geiichl. am 17. gr.
l'riiar 1802.

Z. 47b. (3) Nr. 1633.
E d i k t .

Vor orm k. k. stä>t. d,Isg 'Vfziiki>gflickte Neu«
stabil l'zU'l» alle Dicjt,!,sssn. welche an die Vel»
lasstnschafl oes drn l . Mär; 18tt2. verliorlic»,» Kauf«
mmmö Anton Markooizl» voi, Nluslc>t»ll. als Glälibl»
arc line Holdsrima. ^, NeUsN l>al»en. ^ir Alimtldlmg
und Dai!l>llil»q drtsrlde,! den 9. April d. I Vor-
miltags 10Ul?r zu trs^liiieü. odrr bis dahm ldr A>,-
inrlruüsss^lsllch schriflllch zu üvelleichsn. widriss,ns
ditss,, Olandisscl,, an die Vellassei'schaft. w,ü>l sie
durch die Vczalillmg der aiignnelolle» Forderungm
erschöpf« würdf. kfln wlilerer Anspruch zuslailde. als
insofern ilnil» ei» Psandrscht qel'nlill.

K k. städt. dclr^. VrzirkS^crichl Ncusladll am
9. März 1862.

Z. 483. (3) Nr. 319.
E d i k t .

Vom k, k. Vlzilks.imlr E.,ss. als Oll ickl. wird
l,iemil kund glm.ill ' l. daß d,r in der Erlkulioi'ss^che
d<-s Ic>l'anli V.nlizl'. als Vormun^S der AüdreaK
Vailizb's^sl! ^llldrr uoi' Ol'tlkose«?. ElslllliongsudltrS.
qc^rn Auto" Zdrschlc» 00» Nel'rr. Er.kulen. z»olo.
44 fl. 10 kr., ans dc» 29, Iämllr und 1, März l. ) .
ali^orrnclc. mil dcm Ei'iklc vom 19 Okiol'rr 1861.
Z, 4006. lundssemaclUt 1. u»d 2. F.ildiltllug d,r
zil Ncbcr Iiegtüdl». im rhemaligen Grundduche des
Oiilrö Tllfstsi" unler Urb. Nr. 109 vorlomnnndtn
Hüdrealilät. ül'er EiuueiNHndmb deider Theile als
al'gchallcn an;usshs>, iN. und daß eS l>ei der 3, auf
dl„ 2. April l. ) . angcorduelsu Fcill'ielung sei« Ver.
l»Ieil>c" hat.

K. k. psz!rf.?aml E.;g. als Gl icht, am 26.
Ia»» l l !862.
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Z. 822. ( l ) Nr. 346.
E d i k t .

Von den, k. l. Vezirksamte Idr ia . als Gericht,
wild rem Anton u„d Matthäus Zigalla von Sadlog,
nun unbekannten Aufenthaltes, hiermit erinnert:

Es habe Georg Mikusch und dessen Kurator
Anton Rupnik. wider dieselben die Klage auf Ver-
jährt' uno Elloschenerklärung des zu ihren Gunsten
auf der Realität Urb. Nr. 959. Nekif, Z. 104 res
Wippacher Grundbuches pränotillen Ehlverlrages odo.
27. Mai l799. sowie des zur Erslchllichmachung der
Rechtfertigung obiger Präxotation intabulillcn Vcr»
gleiches ddo. 19. Juni 1823. Z. 1096, 5ul) ps«c5.
16. Feliiuar d. I . , Z. 348, hieramls eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tags<ihung
auf de» 2. Juli 1862 früh 9 Uhr mil ?em Anhange
deS §. 29 a. G. O. angeoronet. und den Geklagten
wegen ihres unbekaunlen Aufeuthalles Franz Weischel
von Schwarzenberg als ^ul-ullir »d uolum auf ihre
Gefahr nnc> Kosten bestellt wurde.

Dessen ivcrocn dieselben zn dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zn rechter Zeit selbst zn erscheinen, oder
sich ciucn andern Sachwalter zu bestellen nnc» anhernam»
haft zu machen haben. widrigens diese Rechlssache mil
dem aufgestelllen Kurator verhandelt werben wiid.

K. k. Bezirksamt Id r ia . als Gericht, am 16.
Februar 1802.

Z7 827? (j) " " ^lr?^7.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der dem Ger i ch te unbc«
k a n n t e n E r b e n .

Von dem k. k. Vczirlsamte Oberlaibach, als
Gericht, wird bekannt gemacht, daß am 30. Septem«
der 1857 im k. k. Laibacher GoruisonSipitale der in
Franzdorf Nalionirle Lokomotivführer Franz Kulsner
ohne Hinterlassung einer lchtwilligen Anordnung ge»
storben sei.

Da diesem Gerichte unbekannt ist > ob und wtl.
chen Personen auf seine Vcrlasscnschafl ciu Erbrecht
zustehe. so werdlll alle dicjtnigcn, welche hierauf ans
was immer für einem Nechlögrnude Anspruch zu ma>
chcn gedenken, aufgefordert, il'r Erbrecht l'innen Einem
Jahre, von dem unten geseyten Tage gerechnet, bei
diesem Gerichte anzumelden. und unter Auswcisnxg
ihres Erbrechtes ibre Elbzerllälnug anzudringen. wi>
drigenfaUs die Vellassenschaft. für welche inzwischen
Herr Franz Ogrin von Obcrlalbach als Verl.'sscnschafts'
Kurator bestellt woroen ist. mit Icnen. die slch werde»
erbserllärt und ihren Erbrechts'.itcl ausgewiesen H.U'cü.
uell'anedlt u»d ibnen ein^eaulworlet. rer nicht angê
tretcne Theil der Verll'ssenschaft aber. oder wenn sich
Niemand erbserklärt hätle, die ganze Verlassenschaft voin
Staate als erblos eingezogen würde.

K. k Bezirksamt Oberlaibach. alS Gericht, am 11.
Jänner 1862.

Z. .147. (I) Nr?^i064
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Adelsberg. als Ge»
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Friedrich
Himer von Triest. gegen Josef Nebel) von Narein,
wegen aus dem Vergleiche vom 13. Dezember 1862
schuldigen 167 ft. 60 kr. E, M. c. ». c.. jn die
ekekulivc öffentliche Versteigerung der. dem Lchlcru
gehörigen, im Grundbuche Prcm «u!i Urb. Nr. 11
vorkommenden Nealiläl. im gerichtlich erhobenen Schäz»
Ull'gswerll'e von 930 fi. ö. W. gewilliget, und zur
Vornahme derselben die drei Feilbislungslagsahnngen
auf den 6. Apri l . auf den 6. Mat nnd auf den 6. Juni
1862. jedesmal Vormittags nm 9 Uhr in dieser Amts,
kanzle« mit dcm Anhange bestimmt worrc». daß die
feilzubietende Realität nur bei der l,yten Feilbielung
auch unter dem Schäyungswerlhe an den Meisthietenden
hintangegebcu werde.

Das Schäßungsprotokoll. dcr Grundbuchscrlrakt
llnd die Lizitationsbedingnisse können bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden.

K. k. Vezirksamt AdelSbera. alS Gericht, an, 3.
März 1862.

Z^848 ^ ? ) " Nr. 1332.
E d i k t .

Vom k. k. Bczirksamte Tschcrnembl. als Ge>
richt, wird dcm Peter Maurin von Motschille 3lr. 8
hiermit erinnert:

Es habe Josef Handler von Gottschce wider den»
selben die Klage anf Zahlung schuldiger 203 ft. 80 kr.
o. 8. c , «ml) pl-l,.^. 23. November I860 . Z 4662.
Hieramts eingebracht, worüber zur ordentlich", Ver-
handluug die Tagsahung auf den 27. Juni 1662 früh
9 Uhr mit dcm Anhange des §. 29 dcr a. G. O an>
geordnet, nnd dem Glll.,gte>, wegen nnblkannlen Auf»
cnthalteö Johann Mnkauz von Motschille als l'ul-»l0l-
»<1 sclum auf seine Gefahr und Kosten bcstcllt rvurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget,
dag er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder slch einen andern Sachwalter zn bestellen und

anhcr namhaft zu machrn habe. wiorigens diese
Ncchiösache nut dcm aufgestellten Kuralor uelhandcll
wcrdcn wird.

K. k. Bezirksamt Tschcrnembl, alS Gericht, am
21. August 1862.

Z. 649. (1) Nr. 2594-
E d i k t .

Von dem k. k. Vezilksamle Tschcrlicmbl, alö Ge-
richt, wird hltmit bckanui gcniachl:

Es sei ül^r das A»sllchen des Anton Leßcr von
Tscherncmbl. gegen Maria Saip von Salßvcrch, we«
gen nicht zugchaltciur Llzilotlonilbldingnisse, in die
exekutive öffentliche Velsteigetung rrr , dcm Thieren
gehörigen, im Gruurl'nchc dcr Hlnschafl Möllling «ul,
Kurr. Nr. 347 vorkommenden ' / , Hübe, gewilligcl llnd
znr Vornahme dcrscllicn die einzige FellbielungSlagsaz-
zuug auf den 9. April 1862. Vormittags um 9 Uhr
m ccr Amtskanzki mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die ftilzublclcndl Realität auch lluter dem früheren
Mclstboie pr. 622 ft. au den Melslbistcuden hiiitange^
geben werde.

Das Schäßungsprolokoll. der Grundbuchsellrakt
und die Lizltallonsbedingnissc köunlu bei oirsrili Gerichte
in den gewöhnlichen Amtöstünoen eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tjchcrmmbl, als Gericht, am
10. Juli 1861.

Z. 560. (1) Nr. 2794.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Tschernembl. als Gc«
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Michael Glahck'schen
Vormundschaft von Staiihaberg. gegen Joscf Grahek
von Lockwc. wegen aus dem Vergleiche vom 26. April
1868, Z. 310. schuldigen 168 ft, öst. N . c. >. c.. in
die exekutive öffentliche Versteigernog l?cr, dem Ley«
lern glhörigsn. im Grundbnche Möttlinger» lind Tlchcr-
nembler. Gült ><,lli Urb, Nr. 12. Neklf. Nr. 634 vor«
lommcuDen Nealilät. im gerich>l,ch erhobenen Schäl«
zungswertbc von 682. ft. 60 kr. ö. W. im Ncassnnnrungs«
wege gewilliget und znr Vornabme delstlben die dritte
Feill'ietu'.igötagsaßung auf den 7. April 1862. Vor«
mittags um 9 Uhr in loco der Realität mit dem An>
bange bestimmt wordcn. daß die feilzubietende Ne»'»
lität auch llnler dcm Schäyungswcrthe an dcn Meist»
bictensen biniangeqcbcn werde.

Das Schäßungsprolololl. der Grundbucl'sertrakt
und die LlzltallonobeDin^nissc köüne» bei diesem Gc<
richte i» dcn gewöhnlichcn Amtsstundeu eingesehen
werden

K. k. Bezirksamt TsHerminl',, als Gcncht, am
30, Juni 186,.

Z. 661. (!) Nr. 3269.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamtc Tschernembl. a!S Ge<
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci übcr das Anftlcksn des Vrw.'üungö^M'
lcs Herrschaft TschcincmI'I gegen I.ikob Hchwcî ev V0l,
Tscherneml'I, weqen ans dein Unbeilc vom 31. Mäiz
i860. Z. !239. schuldigen 226 ft. 17 kr, öst. W. o. ". e.
in die erekntive offenllichs Vlrste!»,ernng der. r-em
Lehlcr» geböligcn im Grnns l'nchc Siaot^nll TschllNsml'l
»l>» Klirr. Nr, 2 l2 . 214, 216. 217. 2,9, 222. 2^4
vorkommenl'enRealiläie!', i,n gerichtlich llboblnenSchäl«
zun^Sioerlbe uoni '60 ft, ö. W.. geirilligcl lüic' znr Vor«
nabme derselben die ercl Fcilbielnngslagiayungln a>,f
den 111. Apl i l . auf dcn 8. Mai und auf l>en 6. Inni
1862, jcdeSlna! Vormittags um 9 Ubr in loko der
Renliiäl mil dcm A,change bestinlint worden, daß die
feilzubietende Realität nur be> der lehmi Fe,llnctll!'g
auch unler dem Schaynngswerlhe an den Mtistliielen»
den hintangegeben werde.

Das Schäpliügsprotokoll. dcr Grnndbuchsenr.ikt
nnd die Liz'tationsbedingnisse können bei diesem Ge^
richte in den gewöhnlichen Amlsstnnden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Tschcrncmbl. als Gericht, am
3. September 1861.

Z. «63. (1) Nr. 4677.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt, Tschcrnembl. als
Gerichc. ,<,.ird l'iemit bekannt gcmackt:

Es sci über daö Anslichcn des Johann Wiitine
von Tschcrmoschüizb. gegen A»na Slrul^l vo» Otlooit).
wegen nicht zngel'.'llenen Llzitationsbcdingnissen. in di>̂
erekullve öffentliche Relizitation der. dcm Leytern ge-
böri.ien. im Grundbilchc der Koßî n'schen Gnli .̂ ul)
Urb. Nr. 9 vorkommenden Realität, gewilliget und zur
Vormihme derselben die einzige Feilbiclungstags.iynng
anf den l2. Aplll 1862. Vormitt.igs um 9 Ul,r in ocr
Aintskanzlci mit dem Anhänge bestimmt worden, dal)
die fcilznbiclsnde Realität nur bei der leßlen Feill'ie'
tni'g anch uiltcr dem Scliäßnugswcrlhc an dcn Mcist«
biclcudcn hintangegeben werde.

Das Schäßungsprolokoll. dcr GrnndbuckSertrakl
uud die LizilalioüSbes-ingnissc könucu bei di'sem Gc»
richte in reu gewöhnlichen ylmlsstundcn eingesehen
werden.

K. k. Vezirksamt Tscherucmbl, alS Gericht, am
6. Dezcmbcr 1861.

5). 666. (1) Nr. 103.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezilk.'amle Tschernembl. als
Gericht, wird dem Maihiaö N.nn von Nestopelsdorf
Nr. 6 , unbekannten Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe Georg Kump von Ncnlabor, wider
reüsell'lu. wegen aus dem Schnloselicine ddo. 16.
Juli 1860, inlabulilt 3 Ollober 1860. noch schul-
digen Ochsenkaufschilliügsrest.s vou 80 ss. nel'st 6"/g
Zinsen seil 24. Juni 1861 s.mimt Kosten, die Man«
datökla^e «ul, l)!-«^. 11. Jänner 1862. Z. 103,
Hieramts eingebracht, worüber der Zahlungsanflrag
vom 18. Jänner 1862 erging.

Dem Geklagten wird demnach wegen seines
lmbekannlen Aufenthaltes Jakob Krater vo» Slari«
habcrg als (^uilllul- ncl ucluin auf s,inc Gefahr nnd
Kosten bestellt.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget,
daü er allenfalls zu rechier Z^il selbst zn erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zn bestellen n»d
anher namhaft zn machen habe. widrigens diese Nechls»
sache mit dem aufgestellten Kurator angetragen wer-
de» wird.

ss. k. Bezirksamt Tschernembl. als Gericht, am
18. Jänner^1862.

Z7ä677 (1) ' Nr^ 143.
E d i k t .

Von dem k. k. Veziilsamle Tschcrnemdl. als Ge<
richt, wirt' hiemit bekannt gemacht:

Es sci über daS Ansnchei, des Martin Iven von
Tschcrnlmbl. gegen Matthäus Grachek von Pctersdorf,
onrch den Kurator JosefKapsch von Noschanz. w^gen aus
rem Vergleiche von« 26. Noocmlnr 1866 nud Zession
vom 26. März 1860. schuldigen 194 ft. 26kr,ö.W.l,-.8.c.,
in dic exekutive öffentliche Versteig,rnng der. dem Ley-
lein gehörigen, im Grundbnche der Hcilschaft Seisenberg
>ul) Rcklf, Nr. 776 nnd dcr D. N. O. Kommenda
Tschernembl û!> Kurr. Nr. 149. Neklf. Nr. 96vorlom<
nnnden Realitäten, im gerichtlich erhobenen Schähnngs'
werthe von 760 ft. o. W . gewilllget nnd z»r Vor«
nähme derselben dl,i Feilbiellingstagsayungcn auf dcn
6. April, anf den 3. Mal nnd auf den 4. Inni l. I . .
jedesmal Vormittags nm 9 Udr in der Amlskanzlei
mil dem Andange bestimm! worden. d>>ß die feilznbie«
tendc Rcalilät nur bei der llhlcn Feill'ielung auch un»
l,r dem Schätwngswerlhe an den Meistbielent'lu hint»
angegeben wcrde.

Das Schäpnngsprolokoll, der Grnnbbuchsertrakt
und die Lizllationsl,l!>!n,i»isse können bei diesen» Oe>
lichte in ren gewöhnliche» Amtsstunben eingeschl,»
werden.

K. k. Beziiksamt Tschel-ilembl. als Gericht, am
20. Jänner 1861.

Z. "6U. ( y " N r ^ L ^ .
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirlsamte Möltling. als Gericht,
wird tilemit bekannt gemacht:

Gö sei über das Ansuchen der Sladlgemeinde
Mottling, durch deren Vorstmw um« Möilliiig. gegen
M.ubias nno Marlin Ncmanizli. respeli. deren Erben
von Schwltschak Nr. 3. wegen ans dem Vergleiche
oom 7. In ! , 1867, Nr. 2699. schuldigen 882 fl. 60
kr. öst. W. <:. 5. c., in oic exekülioe öffentliche Ver«
steigcrung der, dem Leytern gedörigen. im Grnndbuchc
der D. 3t, O, Kommenda Mottling ,̂ ul> E„ l . Nr. 426,
427 oer Herisch.ifl So»,>egg. >»!) Gut. Nr. 602, 694 der
SlaDtgült Mottling dutiUrl,. Nr. 734 nnd der Hcllschast
Sonnegg !̂ u!i Fol Nr. 19 uorlomlnenden. in dc'l S l . Oe«
meindc Mötlling liegenden Renliläls» s.,mmt An - und
Zngel'ür, im gerichtlich erhobenen Schäßiingöwerihe von
2696 ft. ö, W.. gewilligt« nnd znr Vornahme deiselben
die erellliiven FcilbietnngStagsaßungcn anf de» 11.
April, anf dcn 12. Mai nnt) anf den 13. I»n> «862,
jedesmal Vormitlags um 9 Uhr im Orle der Realitälen
mit dcm Aübangc bestimmt worden, daß die feilzu-
bietende Realität nur bei der leylen Feilbietnog anck
nnler dem Sedaynngswerthc au dcn Meistbietenden
hllüangeglben werde.

Das Schäynngsprotokoll, der Grnndbuchi>eltlakt
und di, Lizilationsl'edü'gnisse könne» bei diesem Oe'
richte in dcn gewöhnlichen Amtsstunr-en cingesehel«
lvrden.

K. k. Bezirksamt Möilling. als Gericht, am 22.
Jänner 1862.

Z. 876. (1) Nr7i09S.
E d i k t , j

Im Nachhange znn» rießäm!l>ch,n Edikte von 20.1
December 1861. Z, 6960. werden l'ie in der Elelnti0"s'
sachc des Johann A»to»zhizh von Verh»ik. gegen A>''
ole.is Ianeschizh von V^rhi'ik, übcr Ei»verstä»»»l!) l'll'
oer Theile a»f den 1. März u»d 1. April 1862. ni'g^
orrntten zwei ersten crekiltiven Realfelbielungsiagsal'
zunge» als abgehalten angesehen, wogegen es bei der a»!
dcn 2 Mai l. I . anqeoconelen drillen Tcigs.ihni'g " " '
verändert zu Verbleiben babe. unc> dabei t>ie erca,»^^^
Renlitälcn „öthigenf^llö auch unter den Schayu"^»"! '
sen ucranßclt werlen solien. ^

K k Vczilksamt ,̂'aas. als Geiicht. am 28, ,)^
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Z. 490. (2) Nr. 783.

E d i k t .
Vm, dem l . k. Bezirk^amie Seiseubcrg. als Ge»

richt, wird hiemit bekannt gemacht:
Eö sei i'll'er Ansuchen des Josef König von Lan>

genlhon H.<Nr. 16. gegen Matbiaö Pll ith von Schau»
fei H. »Nr. 23 . wegcu au«! de,n Vergleiche ddo. 10.
Jänner 18.'!4. Z. 104. schuldign 324 fi. 80 kr. C M .
c. «. «.. iu d̂ c elcknliuc öffcnlliche Versteige! ung der.
dem Keßler» gel'öli^en, üil GrundbNl-he der Pfairgül l
Obergurk «ul> R'kif. ?l's. ii4 oorkomiüeuden V,
Hübe. im gerichtlich erhobenen Scha'huugöwcrlhi von
666 ft,, und der aus 21 fi. 71 kr. bewerlhelen Falnnisse
gewiUiget. und zur Vornahme derselben die ^.ilbielungS'
lagsayuxgen auf den l l . April, auf dcn 12. Ma i und
auf den l l . Juni !. I . . jedeöiual Vormittags lin, 10 Uhr
in loko Sch^llf.I mit dem Anl'ange bcstimrl't worden, daß
die fcilznbietcudc Reaülät und oie Zahruisse nur bei
der khtc» F.ilbietung auch uuierdem Schähungswerlhe
an den Meistbicieudcn hintallgegcben lverde.

Das Schayungsprotokoll. der Grlindbllckscxtrakl
und die ^izilationöbedingnisse können bei diesem Ge^
richte ii» den gew3l)»Iichcn Amlsstnndcn eingesshen
werden.

K. k. Bezirksamt Seiseubcra.. als Gericht, am
8. März 1861.

Z. 491. ^ 2 ) " ' Nr. iiU2.
E d l f t.

Von dem k. k. Bczirlsamle Seisenbcrg. als Ge<
richt, wird hiemil bekannt gemacht:

(5s sei über Ansuchen des MalhlaS Hönigmauu,
als Machthaber dls AnorcaS Högler von Tieftnlhal.
Veziik Golischec, gegen die Eheleute Josef und Maria
Ieische von Schöpfenden H > Nr. 10, wegen aus dem
gerichll. Vergleiche vom 20. Jul i 1861. Z. 1844. schul»
digcu 148 fi. öst. W, c. 8. «.. in die erekulioc öffcnl<
lichc Versteigernng der. dem Lehiem gehöiigen. im
Weingebirge S t . Paul gelegenen, in, uormal. Grund.
l'Nche der Herrschaft Scisenberg t-ulVl'op. Nr. 121 vor.
lommci'dell Realilät. im gerichtlich erhobenen Schäz«
znngswerthe uon 140 fi. öst. W . , gewilNgct u»d zur
Vornahme derselbe» die Fcllbietungstaa.sayuna.en auf
den 8. Apr i l , auf dcn 8. Mai und auf den 7. Juni I
I . . jedesmal Vormittags lim 10 Uhr in loko l l i î!«,.»
mit den» Andange bestimmt worden, daß dic feil^ubieleno,
Iiealität nö.l'igenfalls auch unter bc>n Schät)ungs»
werthe an dcn Meistbietenden hintaugegeben werde.

Das Schahungsprolokoli, dcr Grundbuchserlrakt
und die ^izitatiousbedinguisse können bei dicscm Gc<
pichle in den gewöhnlichen Amlsstunden cingeschen
weiden.

5t. k. Bezirksamt Sciscnberg. alö Gericht, am
10. März 1861.

I 493. (2) ??r. 1197.
^ E d i k t .

I m Nachhange zum diehamllichen Edikte vom
27. November 1861 , Z. llö78, wild eriuoert. daß
in der Etvluüol'ssachc deö Alüo» MIalar von Igen?
dorf. gegen Josef Sierle uo,> Igendorf. »im N. April
l. I . ^nr Vo>nähme der 3, Feill)ictll„g»?lags.ihnng gc«
schrille" werden wird.

ss. k. Ve^irksami Laas, alö Gericht, am ü.
März 1862.

Z . ö00. ( 2 ) ^ Nr. 1107.
E d i k t .

Von dem k. l . Vezirksamle Arelsberg, als Ge»
richt, wird dicmit oel-annt gcmachl:

Es s.i üder das Ansuchen des Mcitlha'nö Poßa
von Adtlöderg. gegen Andreas PolleS uon ^lemolol.
wegen ans dem Urwole vom 1. September 18.^!,.
Z. 4064. schlüdigen 107 ft. 34 t i . ö. W.« . 5. c.. i» die
ekeklilivc o'ffcmli.l»? Versteigerung der. dem z.'il)t'crn ge«
hörigen, im Grundduchc der Reichöcvmainr Adclsl'erg
.xuri Ulb. Nr. 193 vorkommenden Nealitäl. samml
A n . nnd Zligedör. im gerichtlich erdooeuc» Schähungs.
werthe uon 2020 fi. ö, W., gewilligct und zur Vor-
nahme derscllic» d,c drei z-cildietnngöl^sapungcn aus
dcn 7. April, auf d.n 7. Mai uno auf dcn 7. In>>>
I. I , jedeömal Vormillags um !) Uhr yieramts" mit
drm Aohangc licsiimmt wordrn, daß die feilzuliittende
Realuat nur bei dcr lcylc» ZeiU'ietui'.g auch unicr dem
Echapu„gi!werll,'e an den Mcislbiclendl,, l'iulangegc.!
den werde.

Das Schahnngsprotokoll. der Grundbuchscrtrakl
lind die ^lzilalioüSoedingnme löiinen bei diesem Ge>
richte in den gcwöynlichcn Amtsslunden eingesehen
werden.

5l. k. Vszirksamt Adclsbrrg. als Gericht am
6. März l8tt l . ' ,

3. ! i037"(2) Nr. 437
E d i k t .

Von dem k. k. Pezirksamle Wippach. als Gericht.
Wlld hiemit bekannt gemacht:

Es sei iil'sr" doö Ansuchen des Josef Pr'j.'tel von
Gsl'L,li»^. Vtzirk Orobl.is^itsch. gsgru Peter Nu5i>or
l l l . uon ^angeiifsid Nr, 2ii. wegen dem Josef Prijalel
v0" Großslm^. -schuldigsn Ni ft. C M . o. x. c.,. <>,
d>t ttsliüiuc öff.ulüchs Verlttlgerung der, >sll> l'cßttrn

gehörigen, im Grunlbuche S l . Barbara i,ul) Urb. Nr.
72, Ncklf. Nr. 3.'!. 1 ' ^ . 161 ^orfommlnrcn Realität,
im gerichtlich erhobenen Schäl)>mM'ellt?e oo» 746 ft,
öst. W., gewilligt! und zur Vornadme derselben die
Feilbislllng^lagjahuügsi! auf den 26. April, auf den
1U. Mai ui,d auf de» 30. I „ » i l«62. j.deöma! Vor.
miltags nm 9 Uhr iu der hiesig,n 'Amt?k>'!!zlci mit dem
'Anhiings l'estiniml uordln, d.,ß sie seüzubielenre Reali«
tät nur bei der >ehl.„ F, ill,,,lung mich lixler dem Schäl-
znugswerthe an de» Meil l l ielenren l»i»tl,ngsgeben werde,

i Das Sel iähün^proiolol l . der Grundbuchsellrakl
und die ^izitatloii^comguiss,- lö»»en in dcn gewöhn«
lichen Amtöstnndsn ei,!.,.ssl'sn werden.

K. k. Äeziiksann Wipp.'ch. als Gericht, am 22,
Jänner 1862.

3- U N . (2) Nr. 6ii52.

E d i k t .

Von d,m l. k. VezirkSanite «Idelsbcrg. als Ge.
richt, wird hlemit bekcnlnl gemach!:

Es sei über d.is Ansuchen des ,̂'ukas ViKiak
uon S"l loch. gsgci, '^„,l>i, Wodapin; von Piteline.
wegen schuldige» 126 ft. 26 kr. C M . c. 5. c . , iu
die erclutive öffentliche Versteigerung der. dem <!eh.
lern gehörigen, im Grundbuchc Semonhof l>uli Urv.
Nr. 72 vorkommende!,, zu Peltlme gelcgenel, Hnb-
lcalüät, im gelichllich erhobeucn Scliäpnngvwerlhe von
2860 ft. ö. W. gewiliiget ü»d zur Vornahme derselben
d'e seill'ielungSlagsahui'gcn auf de» 4. Apr i l , auf den
4. Ma i und auf deu 4. I u » i 1862. jedesmal VormiltagS
nm 9 Uhr in dieser Amlalan^Ici mit dem Anhange bc.
stimmt worden, daß oie feilzubielende Neallläl nnr bei
der Isßtcn Feilbicluug auch unter dem Schähungswerlhc
">' den Meistbietenden liintangegeben weide.

^as Schät)ll!lgsprotokoli. dcr Grundbuchsrllralt
llnd dle^izualio»übld!ng„issc lölinen bci diesem Gerichte
m deu gewöhnüchlu Amlsstundeu einglfthen werden.

" - k. Ve;ilksaml Adelöberg. als Gericht, am 24.
Dezember 1861.

5 5 ' 2 . (2) Nr. 101.

E r e l», t i u e N e a l i t ä l c n . L i z i l a l i 0 n.

Von dem f. k. städt. del,a.. Vczirkögerichte Neu.
»ladt! wird lmmit bekannt gcmachl:

Es sei über Ansuchen des Herr» Dr. Suppan.
sur Maria ssraschouz gcb. Vorse. die erekuüve Ver»
steigeruug ler . dem Mathias Vorsc'schcn Nachlasse
»lehorigr,,, in der Orlschafl Knmniuerch sselegenkn^ l<ul)
Urb. Nr. IN einsolumeuben Neali lat. zur Herein,
bringuug der Foroerung pr. 78 fi. Ü l/ , fr. ö. W. sammt
Ncbenverbindllchkcitcn. blluittigel worden, z,, welchem
E,,de l'rsi Tags.ißünao:, u,io zivar.-

die crNe <,uf den 2ll. April 1862
« zweile ,. ^ 2 1 . Mai 18«2'

, , , « drille « ^ 27. I „ „ i 1862
ledcömal Vormillag von 9 bis 12 Uhr vor diesem
Gerichi? angeordnet werden.

Diese Ne^i iä l besteht aus Wohn. und Winl) .
lchaflsgel'äxdeu. Aecker,,. Wiesc,,. Garten nnd Waldung

D!esclbe wntte am28. H s p i . i u u , anf 4 ! 2 ft ö W
gerichllich geschäpl. nnd wird bei der e.stc» und zweüen
Vclsteigcrlingsiagsatzung nnr um oder über diesen Schäl)-
wcrih. bei der dritte» aber auch unter demselben an dc»
Meistbietenden hintangcgebcn welden, Die ^'izitaüons.
Vedingnisse. wornach jeder ^izitant ein 10"^ V<nüim
zu erlegen bat. so wie das Schätzungsprotokoll und
der Gulndbuchserttalt können hieramls elügesehc» iver>
den.

6. k. städt. deleg. Vc^irlsgerichl Neustadt! am 19.
Jänner 1862.

Z. U!3. (2) N , 243.

E r c k u l i v e N e a l i l ä t c n . L i z i t a t i 0 n.
Von dem k. k. städt. .deleg. Vezirksaerichtc Neu«

stabil wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Georg Grammer von

Dornachberg. die ekekulive Versteigerung der. dem Io<
dann Schlann gehörigen, in der Ollschaft Pöliaiidl
a/lsgencn. ."u!) Nelif. Nr. 1674 ;><l Grundbnch Gol>.
Ich" einkommenden Neaülat. znr Hereinbringung de.'
^orderuug an Lebensui'lerhilt samml Nebenverbind.
l'chkritcn. bewilliget worden, zu welchem Ende crei
^"gsapungen. und zwar:

die erste a»f den 28. «Zl̂ l-il 1862.
n zweite ,> « 30. Ma i .
« drille « „ 30. I „ „ i ^

jedesmal Vormittag von 9 bis l2 Uhr in rieser
Gerichlskanzlei angcordnel werdf,,.

Dieselbe wurde am 2».Dezember 1861 auf 6U0 ft
". W. gerichtlich geschaßt, und wird bei der erste»
u»t> zweileu Vslsltiger»lngi!tags>ih»„g , „ „ „ ^ oder
»»'er diesen Schapweilh. bei der diilten aber auch unter
demselben an den MeiNbiflenden hintana/geben weiden.

Die ^!!z<lalio,isbedi»gnisss. wornach jeder ^ i l a n l
ein 1 0 ^ Vadinm zu erlegen hat. so wie das Schäl,
znngiprotololl nnd dcr GrundbuchKcrtrakt können hier»
"Mls cingeseheu werden.

K. k. Nädl..drlcg. Ve^irksgencht Nensladll am
lö . Iäu„cr l362.

Z. «14. (2) Nr. 3 5 l .
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirlsamle Si t t ich, als Ge»
richt, wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei über daS Allsuchei, des Michael Ia l len
von ^'aibach, furch Hrn. Dr. Kauzbich. gegen die Ehe»
knie Mart!» und Maria i.'olkar von GroLIak. wegen
aus dem Urlhrüc vom 14, Aligxst l 8 !>9 .Z . 11Ü86,
schuldigen 94 ft. !50 kl, ö. W. c >̂. ^-. >n die ereln«
tive öffeuiliä'c Velsteigeruug der. dem Fehlern g<»
hörigen, im Gluudbuche der Hl:rschafl Welßenstein
«ul) Urb. Nr. 161. im gerichtlich erhobene» Sckaz»
zungsweilhe von 11!i0 fi. 0, W.. gewilliget und zur
Vornahme dersllbeu die ^rilbielnugütagsaNnngen auf
den 26. April, auf den 3 l . Ma i und auf den 3.
Jul i 1862. jedesmal Vormittags um 9 Udi i» der
GerichlSkanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,daß
die feilzubietende Realität nur bei d.r lehtel« Fcill'ielnng
auch unter dem Schäpuugswerlhe an de» Melstbiitenden
hiulangegebeu werde.

Das Schäyun,Mrolokol1. der Grundl'ucköeltralt
und die Lizilalionsbedingnisse können bei diesen» Oe»
richie in den gewöhnlichen Amtsstuudl» cii'g'sehen
werden.

K, k. Bezirksamt Sl l l ich. als Gericht, am 12.
Februar 1861.

Z. S l6 . (2) Nr. SSS.
E d i k t .

Von dem k. k. Ve;ilksamle Si t t ich, als Ge>
richt, wird biemit bekannl gemacht:

Es sei über das Ansuche» deS Mart in Vlaschizh
von Sagraz. gegen Mariana Plaschizl) von ebenda,
wtge,, aus dem Vergleiche vom 8. Aua.»N l 8 l > 7 . Z .
2395. schuldige,, N20 ft. ö. W. r. «. <-., in die ere.
klllive öffentliche VerNeigerung der, dem ^thtern gehö-
rigen, im Grundbuche l>tS Gutes Lichlcnberg >ul> Nrb.
Nr. 3 vorkommenden Nealilät. im grrichlliet, erbobellen
Schäpllngsweilhe von 1200 fi. ö. W.< gewilliget uud zur
Vorilahme derselben die ^cilbielnugstasssaßungt«, auf
den 1. M a i . auf den 5. Juni und auf deu 7. Ju l i
1862. jedesmal Vormittags 9 Ul'r i« der Otlichlskanzlli
mit dem Anhange bestimmt worde«. daß eie feilzubietende
Nealitäl uur bei der lehien Fcilbielllng auch u»'ter
dem Sckähnngswellhe an den Meistbieleuden hintan»
gea/ben weide.

Das Schäßnngsprotokoli. der Grundbuchs,rtrakt
und die i,'i^<lall0l!sbediugniffe können bei diesem Ge»
riälte in den gewöhnlichen Amlsstunden ling,sehen
werden.

K. k. VezirkSanll Sittich, als Htllchi. am 20.
Februar 18U2.

Z. 5lU. (2) " " ' Nr. 589.
E d i k t .

Vou dem k. k, VezirkSamte Si t l i ch . als Gericht,
wird l'iemit bekannt geniael'l:

Es sei über daS Ansüchei, des Ios,f Slermole
von Mayerhof bei S t . Rochus, gegen Johann Medveo
von Vukouiz. wegen aus dein Veigleiche vom l l )
Mäiz 1860. Z. 822. sämloigen 614 ft, 41 kr. ö. N<
<̂. «. 0.. i» die ereknlive öffenlüchc Versteigerung der.
dem Leylcrn stedörigen. im Giundbuche des GuteS
Selo .̂ uu Nellf. Nr. 1 vorlomlurnren Neal i läl . im
qrrichllich erhobeinn Schahlingswerlhe von 1000 ss. 0.
w. . qewilligrl und ^ur Vornahme dliselben die Fcilbic»
ülngotagsdhnngen aus dln 8. Mai . auf den 12. I n n i
nnd auf den 12. Jul i 1862 . jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in rer Gerichtökail^ei mit dem Anhange
besti'NMt worden. daß die feilzubietende Realität >?ur
bei der lehnn zeilbietung auch unter dem Echähungs-
werlbe a» den Meistbietenreu hinlaugegebe» werd,.

Das Schäßllngsprotokoll. der GlundbnchSexlrakt
lind die ^izitalionsbldingnissc können bei diesen, Gerichte
in den gewöhnlich.!! Amtsstunden eingese^eil iverden.

K. k. Bezirksamt Sit t ich, als Gericht, am 2 l .
Februar 1862.

Z 8177 (2) ' Nr. 269^
E d i k t .

Von dem l. k. Veznksamte Üact. als Gericht,
wird liiemit bckaliüt gemacht:

Es sei über das AnsuchsU des Georg Verblmz
uon Rüden Nr, 9. gegen Simon Verhunz uon ebendort.
wegln au ĵ dem Urtheile ddo. 12 gebr. 1860 schuldige«
194 ft. 2^ kr. ö. W. c, x. c , i „ die e^killioe öffenlliche
Versteigerung der. dem iieylsr,, gehölige", «'" Grund,
buche der Herrs.bafl ^act >ul) Urd. Nr. 14^9 vorlom.
mendcn. in Nnden Nr. 9 liegeodei, Hul'e. im gerichllich
erhobenen Schapuugewerlhe oon 1826 ft. 20 kr. ö. W..
gewilligel und zur Vcrnabme derselben di<- tlste Fei!»
bielnngslasss.ipuug auf de» 22. April, dir zweiic auf
c>su 23. M.'i u»d die dr,t l , auf den 27. I » , , , p. I.^
jedesmal Vormitlags nin 9 Uln im Orlc del Realilöt mit
s,m Anhange bestimm! worden, daß dir feNzubieieude
Nealilät nnr bei der lchien Feildicluug anch uuter dem
Schäß'iugSwerlhe an den Meistbietenden hinlangegebe,,
werde.

Das Schäliungsprolofoli. der Grulidliuchslrttakt
und die ^iziationsbedingnisis können bei ditsem Gerichle
in dcn gewölililicheu AmlSstunden eingtseben werden.

K. ?. Bl^ik?am< ^llicl. a!s Gericht. <"" !2 . ^e.
bruar 1862.



,5l)

Z. 467. (3) Nr. 3539,

E d i k t .

Vom k. k. städl. dclcg. Bezirksgerichte ^'^ibacl'
wird hicmit bekannt gemach!:

ES sci die Einlcitung res Amortisalionsvcrfah-
rcus in velrcff des allf Iobanu Kral laulcudcu krai».
Sparkassabückels Nr. 30i i43 pr. 600 fi. bewillige,
worde».

Hiculi l werden alle Jene. welche a,lf diescs Spar-
'kassabüchcl irgend cincn Anspruch erbeben zu können
vermeine», solche» sogewiß billncn 6 Monalen. von
dcm unten angcsehten Tage. an^umeldc» und gebörig
darzlitbnn. widrigcns diescs Spalkass^büchel über wei-
leres Anlangen als wirkungslos erklärt würde.

K. k. städl. deleg. Vczirksgcricht ^aibach am 3.
M ä r ; 1862.

Z 487. (3) Nr?1496
E r c kli t i vc N ea l i t ä t e n «i.' i z i l a t i o ».

Vo» dem k. k. stä'oi, ddcg. Vezirksgerichie Ncu»
starN wild hiemil bekannt gemocht:

E^ sci ülicr Ansl'chen des Johann Fink oon Groß-
z>kava. die crckuliuc Vcrstcigcruog der. dem Matbiae
Hölii.zmann gebörige» . in der Ortschafi l!»banza g,-
legeucn. «u!) Vc ig 'Nr . 116 «cl Gut Vrcilenau ein
kommenden Neal i tät. zlir Hersinbrlngung der Forde-
rung pr. l ! 8 fi. öst. W, sammt Nebenverbiüdlichkcite»
bewillige! worden, zu welchem E»dc drei Tagsaßu»>
gen, und zwar:
die erste ans den 12. Apri l 1862 in loko dcr Realität,
die zweite al«f den 13. M a i u»d ) i,l der Gerichts«
die drille anf den 1 l . I l l u i 1862 ) kanzlci,
jedesmal Vormiltags von 9 bis l 2 Ubr angeordnel
werten.

Diese Realität besteht aus eincm Weingarten
sammt Keller, 1 hölzernen Kaische u»d Schwcinstall
Diese wurde am 22. Februar 1862 auf 70 ft öst. W,
gerichtlich gcschäl)t, und wird bei der crstsn uno z,vei
ten Vcrsteigcrungslagsahung nur nm oder über diese»
Schäßwerth. liei der drillen aber auch unler dcm-
sclden an den Meistbietenden hintangegcben werde».

Die l.'lzitationöbcdi»guijse, wornach jeder ^izitaul
ei» 10°/^ Vadium zn erlsgcu Hal. so wie das Scl.'ä^
zungspiotokoli und der Grl>ndbuchser>rakt können liier-
amis eingesclic» wcrdc».

K. k. slädt. deleg. Vezirkögericht Neustadtl am 8.
2 ) / a ^ 1862. ^

Z^488. (3) ^ Nr^ns98.
E d i k t .

I m Nachliangc zum diciiämllichen Ed,kle vom
24. Dezember ! 8 6 l , Z. 9 1 4 2 . wird besannt gcgl>
ben. daß die in der Er.kulionss.'chc dec« Alois Iciiilsch
von Ncustodll. gcgcn Mai l ' ias Sorko von Ponchouz.i
auf de» 1 1 . März d. I . augeordnsle l . F>ilbietungs>
tagsaftung über Einvcrstanduiü beider TbcHe für ab-
gch.'ltkn crklärt war . nnd daL cö b>i der auf den
1 1 . April nnd 12. Ma< d. I . angloroncttn l l . „nd l l ! .
Feilbictiiügölagsa^ung zur V.räuß.rnng der. dcm
Malbias Smko gcböigen. zu Pouchou^a gsllgcncü
Hilbrealilät Urb, Nr. 98 :><l G. V. Wöldel mil de»>
vorigen Andange sein Veibl^iben l).'be.

K. k stäot.'dcleg. Äczilk,3geiicht Nrlistadll am 10.
März 1862.

Z?489^'(3) ^ " Nr. ll).
E d i k t .

Vv!> b<m f. k, Vezirksamte Seisenberg. als Gc-
richl. wird diemit bekannt gemacht:

Es sci über daö Ausnche» des Mal l i ias Eppich
von Ebentyal. durch Hervi, Dr. Weueriktcr. gegs»
Mar t in P.'pesch von WiLaiß H, - Nr. >». wegen «nie
rem Verglei.^e vom 12. August 18K9. Z. 136 l .
schuldige» K2 fi. ^0 f,-. ö. W. c. 8. o . . in die el,--
lllltoe öffenlliHie Verslcigcrung der. lem Leytern nnd
ressc» Ebeweibc Gertraud gehörige», im Grliorbnchs
der Herrschaft Seissnbcrg t^uli Reklf. Nr. 5 3 2 ^ uos-
kommenoen Halbliübc H. > Nr. 6 N!!r> 26, im geri.-l'lliä,
erhobene» Schä'^iiügöwcrtbl' Ul?» 7:>4 fi ö. W, gewiliigel.
u»o znr Vlirimblue derselbe» die Fsillmlungötagsahul!.
gen auf den 10, A p r i l , auf den 10. M a i und auf
de» 10. Jun i 1862. jedesmal Vormittags um l0
Uhr im Amlöslye mit dcm Anb-angc bestimmt wol?s»,
daß die feilzubil l lnre Ncal i lm nur bei der lesüei!
Feilbielliug auch luiler dein Schät)»»gS<vellhc an dci,
Melstbielendkn hintangegeben wnee.

Daö Schäpungspl-otckoll. der Grnndbnchoexir.iki
und die ^i^liallonübedlilguifse können bei diesem Gcrichlr
ln dc» gewöhnlichen Anilüstunecü lingesehrn werden.

Eeislüberg ain 6, Iauner 1862.

Z, 505. (3) Nr . 9».».
E d i k t ,

Von dcm k k. Vezirksamte W l p p a c h , alß
syerickl, wird dem Josef Sl) iwitz von E l a p p , unbe-
kannten Aufelill).UteZ, tnesmit erixuesl:

Es habe ilorenz Nupnik o<>n S a d l o q . 'l'ider
denselben die Klage auf Zahlung von 55 f i . ( ^M ,
und ä? fi. 75 kr. ö. W . . «>,!> z),-.-,^ , 7 , F ld l l l a r
1862 , Z 92 - l , hleralnts eingebs^cht, worüber zur
summarischen !Uert)andlll"g die Tagsatzmig auf den

24. V<ai l862 früh !> llhr nut dc:,, Auhlinc,? d»s
z. >8 aUerd. P^ tcu t l i , v^'M !8 , Otl^ber ! 8 l . i a „ .
g''orrnct, ll»d d<>ln Gekl. 'glt l , w»gti> seiius unbeta oürn
ilufcrithall.s Iohan« Prll i lsch von W>ppach Haus.
>)<r. 35 als l>!!!-ulor :»̂ l l,<-,l!u« auf seine G>>ahr und
Kosten bestellt wurdr.

Dessen w,rd dclsl'lbe zu dem Ende Vlsstän.
d i g l l . daß cl al!euf.!l1s scllst zu rechl.r Zeil zu er.
scheinen, oder sich einen audcrn Sact'wallcr zu be.
st.IIen und ander na ^ h.nt zn nl.ichcn hade, wi.-
dligcnS diese .»Ilecht̂ sache nu: de,n aufgrst»lllen K u -
rator velhandclt wel0,n w i i d .

K, k. iülzirksamt Wippach, alö G l l i c h l , am
2« Februar l« t i2 .

Z .'^06. (3) Nr. 03.'!.
E d i k t .

Von dem k. f. ^czirl^amlc Wipp.ich. als Gericht,
wird hicmil bckaunl gemacht:

Es sci über das Allsnch.-n dcs Malbias j^obau.
^«mlOi- von lDbsrscld. gegen Il'sef ^o^ia»zl><zh von
i'ai'geufcld Nr. 30, wegen dcm MallnaS Koban Vl'N
Ober l id schulrigen 136 fi. 45 kr. (5, M . «. .x. <:.,
in lie er'kuliue öffe»>!ichc Vl lst^si lrung der. oem i^l)»
lern gehöiigen. im Glunc>b»che Herrschaft Wippach
",!> Nrb. Fol. 600 . Nefif. Z 1!l. Grunobuch M.'r ia-
Ane. j^ol. 12«. Nekif. Z 2 4 . Grundbum S t . V.,r.
bara xul> F^I. 78 und 130. Neklf. Z. 38 vorkom-
mende» Nealiläien. im gerichtlich erhobenen Schät)U!iiiö'
werthe von 1273 st, ö. W. gcwill iglt. nud zur Vor-
nahme dclsllbcn die Fcill)iclu»gstagsat)li»gen auf de»
' 2 , Ma i . <n,f den 16. Juni u»d auf dc» > 4. Ju l i 1862.
icdcsmalVormitlags um 9Ubr in lokoLangenfeld mildem
Anhangc bcstimmt worden, daß tie scilzubici^üds Nea-
lttat bei diescr Feilbietui'g auch unter dcm Schäyuugs-
incrihe an dc» McisN'ieleuden l'intangegebcn wcrde.

Das LchälnmgSprolokoli. der Gruodbnchscrtraki
und die ^it.mousbldingnlssc könne» in dc» gewölmlichc»
Ainiöstundc» cingesehl-n werdc».

K. l . Bezirksamt Wippach. als Gerichl. am 18.
Febluar 1862.

Z. 629. ( I ) ^ r . 2U90.
E d i k t .

Vo» dcm k. k. 'Uc^rk^amte S'!il)ft,ch. alo Gericht,
ivird l)!e,i>it bekainil gsmaä't:

Es sei über daö A»suchc» des .ssasper De l l s von
Hrcnoviz, gegc» Priuniö Dolsg vo» u^ndol. wegr» aus
rem Nvll>i!c v>.'m 20. Fcbruar 1829. Z, 196. und ans
oem Vergleiche ddo. 9. Augnft 1832. ^, 177, u»d vom
22, August 18^8 . Z. 2U77 . schuldigen 4Ü6 fi. 48 kr.
(5. M . <'. .̂ . <!., in sie eNH>lll'.'c öffeilllid'c Vcrsteige»
rung der, dem ^'t)>cr» g.borigc». im Grui'dl'uche der
Pf l i l rgül t Hrenovit) >n!» l l ib Nr, 9 uoifomni i i ^ ü Nca>
litat im gerichtlich erbobeusu Sl-l!äyi!»g<?weril'e von
7368 fi, ö. W.. gsivilligel n»d z»r Voroalinie deiselbsn
oir erste Fcilbielungßtagsayullg auf den 9, Ap r i l , die
zweite a»s den l 0 . M a i nnd die onüe auf t'c» l l .
) u» i 1862 jedesmal Vl 'r,»i! lags vo» 10 bis 12 M'r
bü'i'amlö l»it den, A!>l>»:»ge bl,stn»»'t wolDc», ^aß die
fcil^nl'i'leüde N>alital »ur l'ei der ley!,, ^f iü' iel l iug auch
uittcr dem Echahungswcrlhe au t'ln Mclstbiciendc»
lnntaiigegebcn weidc.

Das Schapängsprolokall. rcr GiNüdbu^serlraft
und lie ^ii'iliol'sbl'c'inqnisse lö»nc» bei dies,>u Gerichte
>» dc» gewöl'olich.l! Amlsstnlidcn ein^isclie» lverse».

K. k, Vezillsamt Senoselsch, als Gcricht. a«n 28.
Dezember 1862.

Z ö3i>. (3) . Nr. 3822.
E d i k t .

Vo» dem k. s. Vs^ilksaiüle Senosclsch. als Gs'
richt, wiro l>>>M!l blla»l,t geluachl :

Es jci übsr dac; Ansuchen des Michael L i l a von
Sessalia, gegen Psler Perdauc vo» Ernoselsch. wegen
a»s dem Ul!l>e>le vom 2 1 . December l 8 ^ 9 . Z. 3229,
schuldigen 21 fi, österr Wabr. e. «. <:., in die er,k».
lioc öffü'lliche Vcrstslgeruüg der, dem l'shtcr» ge»
böilgsii. im Gru»l>bucl'e ler Heirschafl Senos.isch
l'<»!>c> VI , ,)ol, 146 u»d302. >u!) Nckl Nr. 4 vorkonl«
'„ciioen Rcaliiats». im gerichtlich erbodci'lii Schäß»»gs>
wcrll'r vo» 7 lK fi. osterr. Wal 'r < g« williget nnd zur
Vornahme dirs.lbeu cxc nsle Fcilblrtnngslagsayung
allf den 10. Apri l , l ie zwcile allf dcu 14. Ma i >i»d
c'ie drille auf reu 20. )n , , i 1862. jcrcsuial Vorniit-
lags um 9 Ul>r in bisscr Gslichislai^lei mil de<» Au»
bange bsstimml „.«orren. daß cie fe i lzubi t t l»^ Nea<
li läl bci dcr Iel)!cn ^eilbiclnlig anch unter d<m Sli 'äz-
zuugswcrllie an dcn Msisll»lel.'N0lll biiüaügegebe» wcrde.

Das Lchamlugcprotokoll. der GilmdbuchöeNrakl
l>»d dic ^izitationsbldl,>g»isse köuusü l.>ei diesen» Ge«
richlc in de» gewöhnlichen Amlsstuiide,! cinglschen
weide».

5t. f. Veznksaml Scuosclsch. alS Gericht, am
28. Dezember 1 8 6 l .

3 i > 3 7 . (3) Nr. 3942.
E d i k l.

Vo» dem k. k. V.-zirksamte Scnos.tsch. als Ge-
richt, wird hicmit bckaiuit gemacht:

Es sei übcr das Ansuche» des H.rrn Matthäus
Premrou von Groß - Nb . l s l l i . , gegcn Var ih l , Prcmrou

von cbcndorl, lvegl» a»s dem Urlbcilc vom 7. ^ l p -
lember I 8 ! i 6 . Z, 4?i28. schuldig.» 104 fi. !!7 kr.
(5. M . c>. .",. c. , i» die lfeklüive öff.'nlllchc Vlrstcigc»
rung t>er. dem Lehtcrn gcböligen. im Gruudbnche
d.r Herrschaft Präwald 5l,I> Urb. Nr. ' ^ uolkom-
menden I l c a l i l M . im gerichtlich erbobeneu Schähnngs»
wertbe von 1467 fi, .'ill lr. E. M . gewilNgct. llnl)
zur Vornahme derselben die erstc Fcllbi'lnngslagsaßung
alif den 11. A p r i l , die zweite auf de» 14. Ma i und
die dritte anf Den 18. Juni <862. jedesmal Vormit«
tags von 10 l>is 12 Uhr hieraults mit dcm Anhange
bestimmt worden, dad dic feilznbicttnde Nealital nur bei
der letzten Feilbielung auch unter dem Schahungs»
werthe an reu Meistbicteiidcn bintangeglb.'» werde.

Das Schäplingsprotokoll, der Gruiidblichöerlrakt
und die ^izitalionsbcDingnissc können bei diesem Ge-
richte i» dcil glwöholichcu An>tsstli»rcn eingesehen
werde».

K. k. Vezirk<'amt Sexosclsch. als Gericht, am
28. Dezember 1861.

Z .'!39. (3) Nr. 4 ,13 .
E d i k t .

Von dcm k, k. Vezirksamtt Senoscls.1', als Ge-
richt, wird hiemlt blkanut gemacht:

Es sci l'll'cr Ansuchs» dcö Hrn. Franz Klischal,
Pfarrer vc>l> Hrcnovil). gcgc» A»ton ^'ogel von Htc»
novih. wcgcu aus dem Urlhcile ddo. 30. Novcnlber
! 8 l i 9 . Z. 3 l 7 9 , schuldigen 32 ft. 79 kr. öll. W.
c. >,.(:., in die crekniive öff.iüliche V^steigerung der,
den» fehlem glböiige». im Grnodbuche der Herrschaft
Adelsl'erg ,^uli Urb, Nr. 10">2 volkommenden Nealilä'f,
im gerichllich crliobcueu Schai^ungswerlbe von 2389 ft.
80 lr. ö W.. gcmilNget und zur Vornabme derselben
die erste Fcilbicluugslagsapui'g auf den 11. Apri l , die
zweite anf den 13. M a i nnc> die drille auf dcn 17.
Juni 1862. jcd.smal Vormil lags von 10 bis 12 Uhr
in dieser AmtSka»^lei mil dcm A»l)a»ge bestimmt wor»
den. d.'ü die fcilzllbielende N'ealilä't nur bei der Ichten
Feilbietuüg auch unier dem Schäßu»gi<welthc au den
Meistbieleüdeu l>i»la»glgcbc» wcrde.

Das Schäl)»ng<»protokoll. der Gruurbuchserllakt
u»d die ^izitalionsbediu^!!,sse können bei diesem Ge-
richte iu den gewöhnliche» Amlsstuuden eingssehen
werden.

K. k. Vezirk^aml Ssnoselsch. als Gericht, am
28. Dezember 1861.

Z. «40. ^3) Nr. 4 ! . ' i l .
E d i k t ,

Von dcm k. k. Äezirssamte Sexosetsch. als Oc»
richt, wird hiemit beklni»! gemach!:

Es sci i'lbcr das Ai'suchcn des Anton Prclz
voi^ Uxicicrme. gca/n Ioscf Piczza'schen Verlab von .
H,»os»>sch, wegen ans dcm Vergleichc vom 30. Apr i l
1859. Z. 1338. s.wlldigcn 72 fi, 38 kr. C M . c ><. l).,
in die r l l ' lu lwc offcnlli^c V»rsle>gs>nng lur, dem ^,'sh'
ler» gehörige», in» Gluulbuche ocr Herrschaft Se-
nosclsch !̂>» Urb. Nr. 64z39 vorlommcndc,» Rralüät.
im gerichllich erbobenen SchätMlgswerthe von 1674 st.
40 kr. öst. W . . geirilNg.t lind zur Vornal'me d.r-
selbl» die nste F'i lbieNüigsN'Aiplüig ans den 11.
Apri l , dic zweite auf dc» 14. M a i und die drille
anf den 18. I n n i 1862. jedesmal Vol ini t lags voll
9 - l 2 Uhr i» dicslr Aml»>k.,n^ei mit dem Anhänge
b'sliniml worden, daß die feilzubietende Ncalilät ,ml
bei der l.yle» Frilbictung auch unter dem Schäpungs»
ivclihc an den Meistbiel.ndcn l>i»!a„g'cgeben »verdc.

Das Schähuugsprotokoli. dcr Gruudbuchserlratt
u»d die ^lzilal!0!!sbcdl»g»lfst kö»»»ll bci diescm Ge»
richlc t» dcn geluöhnlichül Amlsslunden eingeseheil
werden.

K. k. Vczirlsaml <2e»os>tsch. als Gericht, aM
28. Dez.mbcr 1861.

Z. ^ 4 . (3) 3ir. 14U.
E d i k t .

Von dcm k. k. Vezirksamte Senosclsch. als G ' '
richl, »liiro hicniit bek.nüit gcmcichl:

Es ss> nl'cr A^siichc» dcs Iol>a>,n Slegl i vo»
Grosibcldu. gegen Ma i i a Piciuron von Vluodl.
wcgen aus dem Vergleiche vom 2l l . Anglist 18.''6,
Z, 3106 . schuldigcn 42 ft. l ö kr, E, M « . 5. c., in d'k
creknlive öffculliche Versteigerung dcr. rem '̂et)>elU
gcbörigen. im Griludbüche der Herrschaft Slno>l>!^
>ul> Urb. Nr. ' " / ^ vo>fo»,meudcl! R'ealilät. im gerichl'
lich erbobcu,» Schäpi,ng^weilbe vo» 3837 fi. 10 kl.
ölt. W . gcwilligcl. u»d zur Vornahme derselbe» c>>e
erste Fc!ll'istuu^<?l.'gf.'t)u»g auf reu 10, A p r i l , lle
zueile auf den 12, M a i und die drille auf dc» ^ - ,
I u » i 1862. jedesmal Vormittag« vo» 10 bis ' ^
Uhr bicramts mit t-,m Axbauge bsstimmt wo,den. k"^
die fcilzubictlndc Ncal i iäl »ur bcl der Icßteu ^eildle
t»»g auch u»ler dem Schapnogswerlhe an deu M c l i '
bictenreu bi»tangegcbc» werde. «̂

Daö Schapuog^proiokcll. der Grunsbuchsl l ! l"
und dic ^'izitat'onsbldinguisse können bei diessm G l » " "
in dcn gewöh,'Xchs" Aml^stlindc» cingeseben werde»^ !

K k. Ve^irksa>l>t Seuosllsch, als Gcri.i.'t, "

28 zcbluar l862 .


